
55. Jahrgang	 Mittwoch, den 16. September 2026	 Woche 38 / Nummer 19

Vom Präsidenten zum Gastgeber
Silvia und Gerd Wallraff luden ins Weiertor

Ein fester Termin, eine besondere 
Location und dieses Mal ein ganz 
persönlicher Grund zum Feiern: Die 
Hovener Jungkarnevalisten Zülpich 
1968 e.V. luden wieder zu ihrem 
traditionellen Weiertorabend. Jeden 
vierten Freitag im Monat öffnet der 
Verein die Türen seines Vereinsquar-
tiers, dem historischen Weiertor. Am 
28. August, pünktlich zum Ausklang 
der NRW-Sommerferien, stand je-
doch eine charmante Programmän-
derung auf dem Plan.
Normalerweise ist es die Aufgabe 
von HJK-Präsident Gerd Wallraff, die 
Glocke zu läuten und die Vereins-
familie offiziell zu begrüßen. Da er 
an diesem Abend jedoch gemeinsam 
mit seiner Frau Silvia selbst als Gast-
geber fungierte, blieb die Glocke in 
einer anderen Hand: Kommandant 

Rolf Kogel übernahm kurzerhand das 
Wort. Kogel begrüßte die geladenen 
Gäste herzlich, richtete ein beson-
deres Willkommen an das Gastge-
ber-Paar und dankte den beiden im 
Namen aller Anwesenden für die 
Ausrichtung des Abends.
Der Anlass für die Einladung war ein 
ganz besonderer: Silvia und Gerd 

Wallraff nahmen ihre beiden kürzlich 
zurückliegenden Geburtstage zum 
Anlass, um zu einem gemütlichen 
und geselligen Beisammensein ins 
Weiertor zu laden. „Eigentlich lag 
mir am Herzen den ersten Weiertor-
abend mit meiner Frau Silvia aus-
zurichten. Dann entschied sich der 

Vom Präsidenten zum Gastgeber: Gerd (2.v.l.) und Silvia (Mitte) Wallraff gemeinsam mit Sohn Moritz 
(l.) und dessen Partnerin Florian (2.v.r.) und Kommandant Rolf Kogel (r.)

Fortsetzung auf S. 16
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Musik für den Frieden 
Außergewöhnliches Doppel-Benefizkonzert setzt Zeichen für Frieden

Zu einem besonderen Musikerlebnis 
laden die Gemeinde Blankenheim, 
der Heimatverein Uedelhoven und 
der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. am 26. September, 
19 Uhr, in der Gesamtschule Blan-
kenheim herzlich ein: „Musik für den 
Frieden“ steht als Doppel-Benefiz-
konzert der Reservisten BigBand 
Rheinland und des Reservisten-
musikzugs Trier ganz im Zeichen 

des Friedens, der Erinnerung und 
der internationalen Verständigung. 
Eintrittskarten können unter www.
ticket-regional.de erworben werden.
Mit dem Blick zurück gedenkt der 
Musikzug Trier musikalisch der un-
zähligen Opfer des nationalsozia-
listischen Regimes, die schrittweise 
entrechtet, brutal verschleppt und 
schließlich in den Konzentrations- 
und Vernichtungslagern ermordet 

wurden. Vor 85 Jahren ordnete 
der NS-Staat das Tragen des soge-
nannten „Judensterns“ an. Mit der 
Pflicht, diesen sichtbar zu zeigen, 
waren Jüdinnen und Juden der Aus-
grenzung und willkürlichen Gewalt 
noch stärker ausgeliefert. Zu den 
bekanntesten Opfern des Holocaust 
zählt Anne Frank. Als Symbol der Er-
innerung und der Hoffnung pflanzte 
zu ihrem Gedenken der Heimatver-
ein in Uedelhoven einen Anne-Frank-
Baum und hält die Erinnerung an sie 
wach.
Gleichzeitig richtet die Reservisten 
BigBand Rheinland den Blick auf 
Gegenwart und Zukunft. Die Ein-
nahmen des Abends kommen der 
Bildungsarbeit des Volksbunds zu-
gute. Seine Bildungsarbeit ist Teil 
eines europaweiten Programms 
zur historisch-politischen Bildung. 
In regionalen Schulprojekten und 
internationalen Jugendbegegnun-
gen treffen sich junge Menschen 
aus ganz Europa auf Kriegsgräber-

stätten. Gemeinsam gehen sie auf 
Spurensuche in der Geschichte, re-
cherchieren die Lebensgeschichten 
hinter den Grabsteinen und debat-
tieren über nationale Erinnerungs-
perspektiven.
Mit dem Konzertbesuch unterstüt-
zen Besucherinnen und Besucher 
unmittelbar die vielfältigen Frie-
dens- und Bildungsprojekte des 
Volksbunds. Gerade in einer Zeit, 
die von Kriegen, Konflikten und 
gesellschaftlichen Spannungen ge-
prägt ist, gewinnen solche brücken-
bauenden Initiativen an Bedeutung. 
Mangels staatlicher Zuschüsse ist 
der Volksbund auf private Unter-
stützung angewiesen.
Die Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf ein außergewöhn-
liches Konzert freuen, das Musik, 
Erinnerung und Begegnung auf be-
sondere Weise miteinander verbin-
det - vielfältig, lebendig und bewe-
gend, genau wie die Friedensarbeit 
des Volksbundes.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Seminar: Datenschutz  
im Ehrenamt
Datenschutz gehört mittlerweile 
zum Vereinsalltag. Doch welche 
Anforderungen gelten aktuell und 
welche typischen Fehler lassen sich 
vermeiden? Antworten auf diese 
Fragen gibt ein kostenfreies Seminar 
am Montag, 21. September, um 18 
Uhr im Sitzungssaal des Kreishauses 
Euskirchen.
Rechtsanwalt Michael Röcken ver-
mittelt zunächst die Grundlagen des 
Datenschutzes im Ehrenamt. An-
schließend werden anhand aktuel-
ler Entwicklungen in der Rechtspre-
chung sowie der Tätigkeitsberichte 
der Datenschutzaufsichtsbehörden 
typische Problemfelder behandelt. 
Dazu gehören unter anderem der 
Umgang mit Mitgliederdaten, die 
Veröffentlichung von Fotos bei Ver-
anstaltungen sowie die Nutzung pri-
vater Computer für die Vereinsarbeit.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf den Fragen der Teilnehmenden, 
so dass individuelle Anliegen und 
Praxisfälle ausführlich besprochen 
werden können.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung erforderlich: 
bitte unter Angabe des Vereins be-
ziehungsweise der Organisation per 
E-Mail an 
ehrenamt@kreis-euskirchen.de
Seminardetails auf einen Blick
Thema: Datenschutz im Ehrenamt
Referent: Rechtsanwalt Michael 
Röcken
Datum: Montag, 21. September
Beginn: 18 Uhr
Ort: Sitzungssaal des Kreishauses 
Euskirchen
Teilnahme: kostenfrei
Anmeldung: ehrenamt@
kreis-euskirchen.de

Karte weg oder verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 

Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 

Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fällen 

nicht erreicht werden können, gibt 
es alternativ die Rufnummer +49 (0) 
30 40504050. (EURO Kartensysteme 
GmbH)
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Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Dezentrale Struktur der Feuerwehr

Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Bürgerbefragung zur Gesundheitsversorgung 
Kall ist auf dem Weg.

Die Hitzeperioden der vergangenen 
Zeiten haben die Notwendigkeit einer 
dezentralen Feuerwehr in der Gemein-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

de Hellenthal nochmals unterstrichen. 
Für das Mitglied im Gemeinderat und 
den Ortsverbandsvorsitzenden der FDP, 

Peter Schäfer aus Losheim sind daher 
auch außerhalb des Kernortes liegende 
Feuerwehrstandorte wie Losheim für 

die Brandbekämpfung, aber auch für 
Katastropheneinsätze unverzichtbar.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal
 

Wie zufrieden sind Sie mit der Ge-
sundheitsversorgung in der Gemein-
de Kall? Fehlen Fachärzte vor Ort? 
Und was braucht es, um auch künftig 
eine gute medizinische Versorgung 
sicherzustellen? Machen Sie mit 
- Ihre Meinung zählt!

Die Ergebnisse der Bürgerbefragung 
und Stellungnahmen von Ärzten und 
weiteren Akteuren des Gesundheits-
wesens bilden die Grundlage für ei-
nen Maßnahmenkatalog mit konkre-
ten Verbesserungsvorschlägen, den 
wir in den Gemeinderat einbringen.

An acht Standorten liegen Fra-
gebögen aus - die Teilnahme 
dauert max. 5 Minuten: Gemein-
schaftspraxis für Familie & Gesund-
heit, Praxis Dr. Schmitz, Apotheke am 
Bahnhof, Aktivpark, Physiotherapie 
Philipp Hück, OBI-Markt, Caritas

Kita St. Nikolaus und im Sistiger 
Lädchen.
Online teilnehmen:
https://survey.lamapoll.de/
Gesundheitsversorgung-
in-der-Gemeinde-Kall

Willi Frauenrath

Alles aus einer Hand:
Bank, Immobilien,

Versicherung,
Baustoffe, Energie 

und Landhandel.

Alles 
Ba

Bau
und

Zwei 
starke Partner

für 
unsere Region!
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Erfolgreiche Gürtelprüfung beim Ju-Jitsu Kall:  
Drei Sportler meistern die nächste Hürde
Shotokan Karate-Do Kall e.V. (seit 2000)

Am 3. August herrschte Konzentra-
tion in der Sporthalle der Grundschu-
le Kall: Drei Ju-Jitsuka des Vereins 
stellten sich der Prüfung zur nächs-
ten Gürtelstufe nach den Vorgaben 
des Verbandes Ju Jitsu Kai Köln e. V. 
Unter den aufmerksamen Augen von 
Prüfer Udo Koch und Trainer Eugen 
Siemann demonstrierten die Prüf-
linge ihr Können in der vielseitigen 
Kampfkunst und Selbstverteidigung.
Das anspruchsvolle Prüfungspro-
gramm des Verbandes verlangte den 
Sportlern einiges ab. Neben einer 
verletzungsfreien Fallschule standen 

präzise Grundtechniken wie Atemi-
Schläge, Blöcke, Würfe und Hebel 
auf dem Prüfstand. In anschließen-
den Abwehrkombinationen und der 
freien Selbstverteidigung zeigten die 
Prüflinge, wie sie Angriffe dynamisch 
und wirkungsvoll abwehren können.
Am Ende zahlte sich die intensive 
Vorbereitung im Training aus - alle 
drei Kandidaten erlangten ihren 
nächsten Grad:
•	 Jasmin Lang erlangte erfolgreich 

den 8. Kyu.
•	 Ivor Subasic und Joachim absol-

vierten die Prüfung zum 6. Kyu.
Prüfer Udo Koch und Trainer Eugen 
Siemann gratulierten allen Prüf-
lingen zur gezeigten Leistung und 
überreichten im Namen des Ju Jitsu 
Kai Köln die Urkunden und neuen 
Gürtel.
Unser Angebot richtet sich gezielt 
an Einsteiger, Wiedereinsteiger und 
Fortgeschrittene.
Ju-Jitsu Kall bietet ein vielseitiges 
Training für Jugendliche und Er-
wachsene aller Leistungsstufen zur 
Selbstverteidigung, körperlichen 
Fitness und Stärkung des Gemein-
schaftsgefühls.
Trainingszeiten:
Donnerstags: 18:15 bis 19:45 Uhr
Sonntags: 10 bis 11 Uhr
Ort: Turnhalle der Grundschule Kall, 
Auelstraße 47

Ansprechpartner / Trainer: Udo Koch 
& Eugen Siemann
Kontakt: 0176 57879707 (gerne 
auch per WhatsApp)
Website: www.ju-jitsu-kall.de

Verband: Ju Jitsu Kai Köln e. V.
Neueinsteiger, Wiedereinsteiger 
und Fortgeschrittene sind jederzeit 
zu einem kostenlosen Probetraining 
willkommen.

Freuen sich über die bestandene Prüfung: (v.l.) Joachim Paulick, 
Jasmin Lang und Ivor Subasic gemeinsam mit Trainer Eugen Sie-
mann und Prüfer Udo Koch nach der Gürtelübergabe in Kall.

Trainer Eugen Siemann über-
reicht Jasmin Lang die Urkunde 
und den neuen Gürtel zum 8. Kyu.

Präzision am Boden: Prüfling Jasmin Lang demonstriert während 
der Gürtelprüfung in Kall eine Festlegetechnik an ihrem Trainings-
partner Joachim Paulick.
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20 Jahre Taizégebet in Marmagen
Jubiläumsfeier am Sonntag,  
27. September, 10:30 Uhr, Ka-
pelle der ehemaligen Eifelhö-
hen-Klinik Marmagen.
Anlässlich des 1. Jahrgedächtnisses 
für den ermordeten Frère Roger fand 
im Sommer 2006 das 1. Taizégebet 
in Marmagen statt. 
Frère Roger hatte vor über 70 Jah-
ren in Taizé, einem kleinen Ort in 
Burgund in Mittelfrankreich, eine 
ökumenische Mönchsgemeinschaft 
gegründet, weil er den Menschen die 
Liebe Gottes nahebringen wollte und 
seine frohe Botschaft so verkünden 
wollte, dass die Menschen sie ver-
stehen.
Von Anfang an hatte Taizé eine 
große Strahlkraft. Seit den 1970er 
Jahren veranstalten die Brüder große 

Jugendtreffen. Millionen von Men-
schen kennen die Lieder aus Taizé 
und die „Nächte der Lichter“.

Vor allem Jugendliche aus der gan-
zen Welt besuchen Taizé, um dort mit 
den Brüdern zu beten, zu singen, zu 

sprechen oder zu arbeiten.
Und bei diesem Jahrgedächtnis vor 
20 Jahren wurde von vielen der 
Wunsch geäußert, regelmäßig zum 
meditativen Gebet mit Gesängen 
aus Taizé einzuladen. Das Gebet 
einmal im Monat hat sich bewährt 
und wird gerne besucht. Es findet an 
jedem 4. Sonntag im Monat, jeweils 
um 10:30 Uhr in der Kapelle der ehe-
maligen Eifelhöhen-Klinik statt.
Herzlich eingeladen sind alle, die 
gerne dieses Jubiläum mit uns feiern 
möchten. Wir beginnen unser Taizé-
gebet mit Gesängen aus Taizé, den 
Schriftlesungen des Sonntags, Stille 
und meditativen Gebeten. Anschlie-
ßend laden wir ein zum Verweilen 
und zur Begegnung im Gespräch mit 
Getränken und einem kleinen Imbiss.

Klangliche Reise mit Tradition und Vielfalt
Blasorchester Marmagen gastiert im Kloster Nettersheim

Das Blasorchester Marmagen ist am 
Donnerstag, 17. September, um 19 
Uhr, in der Klosterkapelle Netters-
heim (Klosterstraße 12, 53947 Net-
tersheim) zu erleben. 
Bei den beliebten Klosterkonzerten 
spannt das Orchester ein breites 
musikalisches Spektrum auf und 
führt das Publikum von traditionel-
ler Blasmusik und bekannten Film-
melodien bis hin zu melodischen 
Klängen aus Böhmen. Mit seinem 
über 100-jährigen Bestehen zählt 
das Blasorchester Marmagen zu 
den etablierten Musikvereinen der 
Region. Bei diesem Konzert legt der 
Verein Wert darauf, die Vielseitigkeit 
der Blasmusik zu zeigen. Die histo-
rische Klosterkapelle unterstreicht 
durch ihre besondere Atmosphä-

re und hervorragende Akustik die 
klangliche Qualität der Darbietung.
Eintrittskarten kosten 12 Euro pro 
Person. Eine frühzeitige Kartenbe-
stellung wird empfohlen. Interessier-

te können Tickets telefonisch unter 
der Telefonnummer (02486) 78-413 
oder per E-Mail an 
L.Mueller@nettersheim.de 
bestellen.

In der Konzertpause werden ver-
schiedene Getränke angeboten. 
Die Musikerinnen und Musiker sowie 
die Eifelgemeinde freuen sich auf Ihr 
Kommen!
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Schritt für Schritt zur Beikost
Tipps für die Brei-Einführung

Nach etwa einem halben Jahr brau-
chen Babys zusätzlich zur Mutter-
milch weiteres Essen, um ihren 
Nährstoffbedarf zu decken. Wie der 
Beikost-Start mit Brei gelingt, verrät 
das Netzwerk Gesund ins Leben. 
Bonn. Im ersten halben Jahr braucht 
ein Baby nur flüssige Milchmahlzei-
ten. Dann steigt sein Nährstoffbedarf 
nach und nach und die Milch alleine 
reicht nicht mehr als Nahrung: Jetzt 
kommt die Beikost dazu. Sie ersetzt 
Mutter- oder Flaschenmilch nicht 
auf einmal, sondern nach und nach. 
Worauf Eltern achten sollten.
Gemüse zum Start 
Entschließen sich Eltern für die klas-
sische Beikost mit Breien, macht der 
„Gemüse-Kartoffel-Fleisch-Brei“ 
den Anfang, wobei das Fleisch durch 
Fisch oder eine vegetarische Opti-
on ersetzt werden kann. Ein Baby 
braucht Zeit, um sich an das neue 
Essen zu gewöhnen und seine Ver-
dauung umzustellen. Zum Start rei-
chen deshalb ein paar Löffel Gemü-
sepüree. Danach kommen Kartoffeln 
und etwas Öl dazu. Wenn das gut 
klappt, folgen Fleisch (bzw. die Al-
ternativen) und Obstsaft und damit 
der vollständige Brei. Zu den anderen 
Mahlzeiten bekommt das Baby wei-
terhin wie gewohnt die Brust oder - 
wenn nicht gestillt wird - die Flasche. 
Ist der erste Brei komplett, können 
Eltern ihrem Baby neue Variationen 
anbieten, zum Beispiel mit wechseln-
den Gemüsen oder Kohlenhydraten 
wie Nudeln oder Reis. Nimmt ein 
Baby den ersten Brei gut an, folgt 
etwa einen Monat später der nächs-
te. Meist führen Eltern als zweiten 
Brei den „Milch-Getreide-Brei“ ein, 
aber auch der „Getreide-Obst-Brei“ 

ist möglich. Für die Versorgung des 
Babys sind beide gleich gut geeignet. 
Nach etwa einem weiteren Monat 
ersetzt dann der jeweils andere Brei 
die nächste Milchmahlzeit. 
Neben dem Brei: weiter stillen 
Welchen Brei sie zu welcher Tages-
zeit füttern, können Eltern frei ent-
scheiden. Es kommt ganz darauf an, 
was am besten in den jeweiligen All-
tag passt und vom Baby akzeptiert 
wird. Muttermilch bekommt das 
Baby parallel zur Beikost weiter nach 
Bedarf - so lange Mutter und Kind 
das möchten. Außerdem braucht es, 
wenn es drei Breie pro Tag isst, zu-
sätzlich Wasser zu trinken. (Netzwerk 
Gesund ins Leben)

Baby sitzt im Hochstuhl und 
wird mit Brei gefüttert. 
Copyright: iStock.com/Pekic	

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de
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„Termin bei Petrus“ in Zingsheim

Oktoberfest in Zingsheim

Gibt es ein Leben nach dem Tod? 
In der Komödie „Termin bei Petrus“ 
ohne Frage! „Termin bei Petrus“ 
heißt die himmlische Komödie aus 
der Feder von Bernd Kietzke, die 
die Theaterbühne Zingsheim gleich 
sechsmal im Dorfgemeinschaftshaus 
in Zingsheim aufführen wird.

Dabei wird der Kartenvorverkauf in 
diesem Jahr wieder digital abgewi-
ckelt. Die Theaterfreunde können 
sich ihre Eintrittskarten im Internet 
unter www.theaterbühne-zings-
heim.de selbst herunterladen. Bei 
Rückfragen wenden sie sich bitte an 
admin@theaterbühne-zingsheim.de.

Wer möchte kann die Eintrittskarten 
aber auch telefonisch unter 01573-
8912247 gegen Überweisung des 
Eintrittspreises bestellen.
Die Vorführungen der himmlischen 
Komödie „Termin bei Petrus“ finden 
an den folgenden Terminen statt:
Freitag, 23. Oktober, 19 Uhr
Samstag, 24. Oktober, 19 Uhr
Sonntag, 25. Oktober, 16 Uhr, ab 14 
Uhr Kaffee und Kuchen
Freitag, 30.Oktober, 19 Uhr
Samstag, 31. Oktober, 19 Uhr
Sonntag, 1. November, 18 Uhr

Die Generalprobe findet am 22. Ok-
tober um 18 Uhr statt. Kinder bis 14 
Jahren haben freien Eintritt.
Einlass ist jeweils eine Stunde vor 
Beginn der Aufführungen. Am 25. 
Oktober bereits um 14 Uhr.
Der Eintritt kostet p.P. 12 Euro.
Für das leibliche Wohl ist an allen Ta-
gen bestens gesorgt. Die Akteure der 
Theaterbühne Zingsheim freuen sich 
auf viele Besucher aus Nah und Fern. 
Infos über die Theaterbühne Zings-
heim und das aktuelle Stück über 
www.theaterbühne-zingsheim.de.

Auch in diesem Jahr ist die KG 
Zengsemer Klevbotze außerhalb der 
Karnevalssession nicht untätig  und 
lädt  am 2. Oktober ab 19 Uhr zum 
3. Oktoberfest in den Dorfsaal nach 
Zingsheim ein.
Bevor DJ Kappes das musikalische 
Ruder übernimmt, heizen die Ei-
feltöne, bestehend aus den Musik-
vereinen aus Zingsheim und Pesch, 
mit einem schier unerschöpflichen 
Repertoire an traditioneller Blasmu-
sik die Stimmung in altbekannter 
Weise an.
In der Zeit von 19 bis 21 Uhr ist 
Happy Hour, in der zwei Krüge des 
schmackhaften Oktoberfestbieres 
zum Preis von einem angeboten 
werden. Aber Achtung: das ist dem 
ein oder anderen Besucher bei den 
letzten Veranstaltungen schon früh 
zum Verhängnis geworden. Natür-

lich werden auch klassische Speisen 
wie Weißwürste oder Leberkäse an-
geboten.
Das Tragen von Trachtenkleidung 
ist wie in den vergangenen Jahren 
erwünscht, jedoch keine Pflicht. Bei 
den ersten Veranstaltungen waren 
die Zengsemer Klevbotze als Aus-
richter tatsächlich sehr überrascht 
über die hohe Anzahl der Besucher 
mit Trachtenkleidung, speziell auch 
bei den jungen Besuchern. Die Freu-
de wird nicht minder sein, wenn sich 
dieser Trend auch in diesem Jahr fort-
setzt.
Also lasst uns gemeinsam einen 
schönen, stimmungsvollen Abend 
bei Oktoberfestbier und -speisen 
sowie traditioneller Blasmusik ver-
bringen. 

Die Klevbotze freuen sich auf euch.
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Was ist Schwerhörigkeit im Alter?
Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie beginnt 
meist mit einem Hörverlust hoher 
Frequenzen und beeinträchtigt ins-
besondere das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Umgebung. Ursa-
che sind altersbedingte Verschleiß-
erscheinungen der Haarzellen im 
Innenohr sowie mögliche Beein-
trächtigungen des Hörnervs oder 
des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 
Faktoren oder einen ungesunden Le-
bensstil, wie etwa Nikotinkonsum, 
beschleunigt werden. Betroffene 
empfinden Geräusche schneller als 
unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.

Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein na-
türlicher Prozess, dessen Auswirkun-

gen durch präventive Maßnahmen 
wie Lärmschutz und einen gesun-
den Lebensstil gemindert werden 

können. Die Therapie besteht in der 
Regel in einer individuellen Hörsys-
temversorgung. (BVHI)
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Fit mit dem Pedelec
Sicher durch den Herbst in der Eifel

Kreis Euskirchen. Wenn sich der 
Sommer langsam verabschiedet 
und die Eifel in ihrem herbstlichen 
Farbenspiel erstrahlt, nutzen viele 
Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrer die 
letzten warmen Tage für ausgedehn-
te Touren durch die Region. Doch 
gerade in dieser Jahreszeit steigt 
auch das Unfallrisiko. Immer wieder 
verzeichnet die Polizei im Kreis Eus-
kirchen Unfälle mit Pedelecs. Um 
dem entgegenzuwirken, bieten die 
Kreispolizeibehörde Euskirchen, die 
Verkehrswacht Euskirchen und der 
KreisSportBund Euskirchen im Sep-
tember zwei kostenlose Verkehrssi-
cherheitsschulungen an.
Unter dem Motto „Fit mit dem Pe-
delec“ erhalten Teilnehmende die 
Möglichkeit, ihr Fahrverhalten zu 

trainieren und wichtige Tipps für 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
zu erhalten. Anders als bei einem 
klassischen Fahrsicherheitstraining 
steht dabei nicht nur die Theorie im 
Vordergrund. Die Schulungen fin-
den direkt auf dem Rad statt: Ge-
meinsam fahren die Teilnehmenden 
in einer Gruppe durch die Region 
und beschäftigen sich unterwegs 
mit unterschiedlichen Aspekten der 
Verkehrssicherheit.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf dem Thema Sichtbarkeit im Stra-
ßenverkehr. Gerade im Herbst kön-
nen tief stehende Sonne, wechselnde 
Lichtverhältnisse und schlechtere 
Sichtbedingungen schnell zu gefähr-
lichen Situationen führen. Darüber 
hinaus werden wichtige Fahrtechni-

ken wie das sichere Anfahren, kon-
trollierte Bremsen und das richtige 
Anhalten praxisnah geübt.
Angeboten werden zwei Ter-
mine:
Donnerstag, 17. September, 10 Uhr, 
Gemünd
Samstag, 19. September, 10 Uhr, 
Nettersheim
Die Veranstaltungen dauern jeweils 
rund sieben Stunden und enden 
wieder am jeweiligen Startpunkt. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
wartet ein abwechslungsreicher Tag 
mit zahlreichen praktischen Übun-
gen, wertvollen Sicherheitstipps und 

der Möglichkeit, das eigene Fahrkön-
nen zu verbessern. Gerne nutzen Sie 
Ihr eigenes Pedelec. Nach Rückspra-
che besteht auch die Möglichkeit, ein 
kostenloses Leih-Pedelec zu nutzen.
Wer die Schönheit der Eifel auch 
in der kühleren Jahreszeit sicher 
genießen möchte, sollte sich diese 
Gelegenheit nicht entgehen lassen.
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich unter: www.sportbildungswerk-
nrw.de/euskirchen. Bei Rückfragen 
melden Sie sich gerne bei Martin 
Sommer, 02251 15 169 oder per 
E-Mail an 
martin.sommer@ksb-euskirchen.de.
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Fahrradfahren mit Kindern:  
Sicher unterwegs im Alltag und in der Freizeit
Ob auf dem Weg zur Kita, zur Schule 
oder beim Ausflug am Wochenende: 
Das Fahrrad gehört für viele Familien 
fest zum Alltag. Damit das gemein-
same Radfahren stressfrei gelingt, 
lohnt sich ein Blick auf die geltenden 
Regeln und ein paar praktische Tipps.
Was die StVO für Kinder vor-
schreibt
Die Straßenverkehrsordnung regelt 
genau, wo Kinder mit dem Fahrrad 
fahren dürfen. Bis zum achten Ge-
burtstag müssen Kinder grundsätz-
lich den Gehweg benutzen, sofern 
kein baulich von der Fahrbahn ge-
trennter Radweg vorhanden ist. Zwi-
schen dem achten und dem zehnten 
Geburtstag haben Kinder Wahlfrei-
heit: Sie dürfen den Gehweg, den 
Radweg oder die Fahrbahn nutzen, 
je nachdem, wo sie sich sicherer 
fühlen. Ab dem zehnten Geburtstag 
gelten dann dieselben Regeln wie für 
Erwachsene. Das bedeutet, der Rad-
weg oder die Fahrbahn muss genutzt 
werden, der Gehweg ist dann tabu.
Eine wichtige Ausnahme betrifft be-
gleitende Erwachsene. Seit einer Ge-
setzesänderung Ende 2016 dürfen 
Aufsichtspersonen mit dem Fahrrad 
ebenfalls auf dem Gehweg fahren, 
wenn sie ein Kind bis zum achten 
Geburtstag begleiten. So müssen El-
tern nicht mehr getrennt von ihrem 
Nachwuchs unterwegs sein.
Auch beim Mitnehmen jüngerer Kin-
der gibt es klare Vorgaben. Wer ein 
Kind in einem Kindersitz oder Fahr-
radanhänger transportieren möch-
te, muss selbst mindestens 16 Jahre 
alt sein. Das transportierte Kind darf 
höchstens sieben Jahre alt sein. In 
einem Anhänger dürfen maximal 
zwei Kinder gleichzeitig mitfahren.

Helmpflicht und praktische Aus-
stattung
In Deutschland besteht bislang keine 
gesetzliche Helmpflicht, weder für 
Kinder noch für Erwachsene. Trotz-
dem empfehlen Verkehrsexperten 
und Verkehrswachten das Tragen 
eines gut sitzenden Fahrradhelms, da 
er bei Stürzen erheblich zum Schutz 
beiträgt. Wichtig ist, dass der Helm 
richtig eingestellt ist und regelmäßig 
auf Passgenauigkeit überprüft wird, 
da Kinder schnell wachsen.
Für den Alltag empfiehlt sich zudem 
eine funktionierende Beleuchtung 
am Fahrrad sowie reflektierende 
Kleidung oder Zubehör, besonders 
in den dunkleren Monaten. Ein Fahr-
radhelm allein ersetzt keine gute 
Sicht, weder für das Kind noch für 
andere Verkehrsteilnehmer.

Sinnvoll ist außerdem, das Fahrrad-
fahren gemeinsam zu üben, bevor 
Kinder allein unterwegs sind. Ruhi-
ge Straßen, verkehrsberuhigte Be-
reiche oder Schulhöfe eignen sich 
gut, um grundlegende Fertigkeiten 
wie Bremsen, Kurvenfahren oder 

das Schulterblicken zu trainieren. 
Auch das gemeinsame Abfahren 
von Schulwegen hilft Kindern, Ge-
fahrenstellen wie Kreuzungen oder 
Einmündungen frühzeitig einschät-
zen zu lernen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



14  | Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 19 | Mittwoch, 16. September 2026 | Kw 38 | rundblick-eifel.de/e-paper

Die vergessene Urzeit vor unserer Haustür

EifelSerenade geht in die dritte Spielzeit
GfW Schleiden präsentiert hochkarätige Konzerte im KunstForumEifel

Farne gehören zu den ältesten und 
faszinierendsten Gewächsen unserer 
Erde. Sie prägen Ökosysteme und sind 
wichtige Zeigerpflanzen. Oft wirken 
sie auf den ersten Blick wie ein gleich-
förmiges, grünes Dickicht. Doch was 
auf den ersten Blick nur „grün und 
gefiedert“ wirkt, entpuppt sich bei 
genauem Hinsehen als ein Univer-
sum voller geometrischer Perfektion 
und evolutionärer Meisterleistungen.

Sich mit Farnen zu beschäftigen, be-
deutet, auf Details zu achten: Wie 
sind die Wedel geteilt? Wie sieht 
der Blattstiel aus, ist er mit Spreu-
schuppen besetzt? Das spannendste 
Geheimnis der Farne offenbart sich je-
doch auf der Blattunterseite. Da Farne 
keine Blüten und Samen bilden, ver-
mehren sie sich über mikroskopisch 
kleine Sporen. Die Form der Sporen-
lager - ob rund, länglich, strichförmig 

Michel Bisceglia Trio
 

Ingolf Turban Paulo Álvares

Die erfolgreiche Konzertreihe Ei-
felSerenade setzt ihre Entwicklung 
fort und startet in die dritte Spiel-
zeit. Mit international renommierten 
Künstlern, einem anspruchsvollen 
Programm und der besonderen At-
mosphäre des KunstForumEifel be-
reichert die Reihe auch in der Saison 
2026/2027 das kulturelle Angebot 
der Stadt Schleiden. Von Beginn an 
steht die EifelSerenade für musikali-
sche Qualität, persönliche Nähe und 
außergewöhnliche Konzerterlebnisse. 
Diese Kombination hat die Veranstal-
tungsreihe zu einem festen Bestand-
teil des regionalen Kulturkalenders 
gemacht. Für die neue Spielzeit 
konnte die GfW Schleiden gemein-
sam mit der künstlerischen Leiterin 
Lydia Lehan wieder herausragende 
Musiker gewinnen, die das Publikum 
ab Herbst 2026 begeistern werden. 
Den Auftakt der Spielzeit bildet am 
Sonntag, 20. September, das Michel 
Bisceglia Trio. Der belgische Pianist 
und Komponist Michel Bisceglia 
zählt zu den renommiertesten Jazz-
musikern Europas. Gemeinsam mit 
seinem Trio verbindet er in „Echo-
es Across Continents: 30 Years of 
Jazz“ die Musikgenres Jazz, Klassik 
und zeitgenössische Musik zu einem 
facettenreichen Konzerterlebnis und 
eröffnet die EifelSerenade mit einem 
klangvollen Auftakt. Ein weiterer 
Höhepunkt erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher am Freitag, 30. 
Oktober 2026. Der international be-
kannte Violinist Ingolf Turban gastiert 
mit seinem Programm „Paganini - 
der Teufelsgeiger: teuflisch schwer, 
himmlisch gut“ im KunstForumEifel. 

Als einer der profiliertesten Inter-
preten seines Fachs widmet er sich 
seit vielen Jahren dem Werk Niccolò 
Paganinis und verbindet technische 
Brillanz mit außergewöhnlicher 
musikalischer Ausdruckskraft. Den 
Abschluss der Spielzeit bildet am 
Freitag, 19. März 2027, das Konzert 
„Klassik trifft auf Brasilianisches Feu-
er“. Der Pianist Paulo Álvares verbin-
det klassische Werke mit den klang-
lichen Farben Brasiliens und sorgt 
damit für einen ebenso virtuosen 
wie stimmungsvollen Ausklang der 
Saison. „Mit der EifelSerenade schaf-
fen wir ein hochwertiges Kulturange-
bot, das weit über die Stadtgrenzen 
hinaus ausstrahlt. Die Konzertreihe 
verbindet musikalische Exzellenz 
mit einer persönlichen Atmosphäre 
und trägt dazu bei, den Kulturstand-
ort Schleiden nachhaltig zu stärken. 
Wir freuen uns sehr, dass wir erneut 
herausragende Künstler im Kunst-
ForumEifel begrüßen dürfen“, sagt 
Bianka Renn, Geschäftsführerin der 
GfW Schleiden. Die Konzertreihe 
leistet einen wichtigen Beitrag zur 
kulturellen Attraktivität der Region 
und lädt Einheimische ebenso wie 
Gäste dazu ein, Musik auf höchstem 
Niveau in besonderem Ambiente zu 
erleben.
Termine der EifelSerenade 
2026/2027 
Sonntag, 20. September, 
19:30 Uhr 
Echoes Across Continents: 30 Years 
of Jazz 
Michel Bisceglia Trio 
Freitag, 30. Oktober, 19:30 Uhr 
Paganini - der Teufelsgeiger: teuf-

lisch schwer, himmlisch gut 
Ingolf Turban (Solovioline) 
Freitag, 19. März 2027, 
19:30 Uhr 
Klassik trifft auf Brasilianisches Feuer 
Paulo Álvares (Piano) 
Eintritt: 29 Euro pro Konzert. 
Abo-Karte für die Spielzeit 2026/27: 
69 Euro. 
Veranstaltungsort: 
KunstForumEifel, Dreiborner Straße 

22, 53937 Schleiden 
Informationen und Kartenvor-
verkauf:
Tourist Information im Nationalpark 
Eifel 
Dreiborner Straße 59 
53937 Schleiden 
Telefon: 02444 2011 
E-Mail: 
tourismus@schleiden-eifel.com 
www.schleiden-eifel.com

oder vom Blattrand geschützt - sowie 
die Form des hauchdünnen Deckels 
sind wichtige Merkmale, die die Arten 
voneinander unterscheiden.
Der Arbeitskreis „Pflanzen und Tiere“ im 
Naturschutz-Bildungshaus Eifel-Arden-
nen-Region in Schleiden-Vogelsang bie-
tet am Samstag, 19. September, einen 
Nachmittag mit dem Thema „Farne“ an.
Die vergessene Urzeit vor unse-
rer Haustür

Termin: Samstag, 19. September
Uhrzeit: 14 bis 17:30 Uhr 
Kosten: für Erstbesucher kostenfrei
Ort: Naturschutz-Bildungshaus Eifel-
Ardennen-Region, Vogelsang 90, 
53937 Schleiden-Vogelsang 
Referent: Dr. Karl-Heinz Linne von 
Berg
Anmeldung: anfrage@nabear.de
Weitere Informationen: nabear.de/
ak-pflanzen-und-tiere.html#202609
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Elektromobilität im Alltag
Wie praktikabel sind E-Autos wirklich?

E-Autos sind für viele Menschen bereits heute eine praktikable Lösung. Entscheidend sind indivi-
duelle Fahrgewohnheiten, Ladeinfrastruktur und persönliche Anforderungen. Klar ist jedoch: Die 
Elektromobilität wird den Straßenverkehr in den kommenden Jahren zunehmend prägen. 
Foto: KI-generiert/ak-o

Elektroautos sind längst keine Sel-
tenheit mehr. Immer mehr Menschen 
interessieren sich für alternative An-
triebe und überlegen, auf ein E-Auto 
umzusteigen. Doch wie alltagstaug-
lich sind die Fahrzeuge tatsächlich?
Laden statt Tanken
Der größte Unterschied zum klassi-
schen Verbrenner liegt beim Laden. 
Während Benzin oder Diesel in 
wenigen Minuten getankt werden 
können, benötigt ein Elektroauto je 
nach Lademöglichkeit mehr Zeit. Wer 
zuhause eine Wallbox besitzt, kann 
das Fahrzeug bequem über Nacht la-
den. Unterwegs wächst das Netz an 
Schnellladestationen kontinuierlich.
Für viele Fahrer reicht die Reichweite 
moderner Elektroautos inzwischen 
problemlos aus. Im Alltag werden 
meist deutlich weniger Kilometer 
gefahren als viele vermuten.

Kosten und Wartung
Ein großer Vorteil von E-Autos sind 
die geringeren Wartungskosten. Vie-
le klassische Verschleißteile, wie Aus-
puff oder Kupplung, entfallen. Auch 
der Strompreis pro Kilometer liegt 
häufig unter den Kosten für Benzin 
oder Diesel.
Allerdings sind die Anschaffungs-
kosten oft noch höher. Förderungen 

und steuerliche Vorteile können den 
Umstieg dennoch attraktiv machen.

Nachhaltigkeit im Fokus
Elektromobilität gilt als wichtiger 
Baustein für klimafreundlicheren 
Verkehr. Besonders wenn der Strom 
aus erneuerbaren Energien stammt, 
verbessert sich die Umweltbilanz 

deutlich. Gleichzeitig arbeiten Her-
steller intensiv an besseren Batterien 

und nachhaltigeren Produktionsme-
thoden. (ak-o)
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Knusprige Rievkooche und jecke Vorfreude
Die KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ lädt zum großen Reibekuchenfest

Motorrad gestohlen

Vorstand dies zu machen. In 2025 
waren dann auch schnell alle Ter-
mine für die Abende vergeben. Da 
wir beide im August Geburtstag 
haben, kam dieser Termin für uns 

Vom Präsidenten zum Gastgeber
Silvia und Gerd Wallraff luden ins Weiertor

Fortsetzung der Titelseite

Impression des Weiertorabends Als Snack wurde leckere Currywurst gereicht

in Frage. So bin ich dann auch mit 
meinem Gewissen im Reinen“, so 
Gerd Wallraff vor dem Eintreffen 
der Gäste.
Bei angenehmen, nicht mehr ganz 

so heißen Temperaturen füllten sich 
die beiden Etagen des historischen 
Weiertors rasch. In bester Stimmung, 
bei gutem Essen und kühlen Geträn-
ken verbrachten die Mitglieder und 

Freunde der Hovener Jungkarne-
valisten noch die eine oder andere 
gesellige Stunde miteinander - ein 
rundum gelungener Abend zum Fe-
rienende. FH

Es duftet wieder nach frisch ge-
backenen Reibekuchen, und die 
Vorfreude auf die fünfte Jahreszeit 
steigt: Die Karnevalsgesellschaft 
„Schwerfe bliev Schwerfe“ lädt alle 
Jecken, Bürger und Familien zum tra-
ditionellen Reibekuchenfest ein. Am 
Sonntag, 20. September, verwandelt 
sich der Schulhof der ehemaligen 
Schule in Schwerfen (Zur Talmühle 
6) in einen bunten Festplatz für Groß 
und Klein.

Wie es sich für eine echte Karnevals-
gesellschaft gehört, fällt der Start-
schuss exakt um 11:11 Uhr. Neben 
den legendären, goldbraunen Riev-
kooche ist mit leckeren Getränken 
und vielen weiteren kulinarischen 

Angeboten bestens für das leibliche 
Wohl gesorgt.
Spaß für die ganze Familie und 
jecke Überraschungen
Das Fest bietet ein buntes Programm 
für jede Altersklasse. Während die 
Erwachsenen bei kalten Getränken 
und guten Gesprächen verweilen, 
wartet auf die kleinen Gäste ein 
tolles Unterhaltungsprogramm mit 
Kinderschminken, süßen Nascherei-
en, einer Hüpfburg und spannenden 
Verlosungen.
Generationenwechsel: Der neue 
Vorstand stellt sich vor
Das Reibekuchenfest bietet zudem 
die perfekte Gelegenheit, die neuen 
Gesichter an der Spitze des Vereins 
kennenzulernen. Die KG hat sich ver-

jüngt und präsentiert ein engagiertes 
Team, das zum Großteil aus alteinge-
sessenen Schwerfenern besteht. Der 
neue Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen:
Präsidentin / 1. Vorsitzende: Klaudia 
Vogel-Stern. 2. Vorsitzende / Presse-
arbeit: Stefan Classen und Jennifer 
Kotter. Schatzmeisterin: Christine 
Pauschert. 2. Schatzmeisterin: Anika 
Sita. Schriftführerin / Geschäftsstel-
le: Lisa Hanstein. 2. Schriftführerin: 
Cheyenne Vogel. Sitzungspräsident: 
Albrecht Arenz. Zeugwart / Saal-
meister: Siggi Görgen. Sozialwartin: 
Steffi Wenz
Tradition trifft Moderne: Dem 
neuen Führungsteam ist es ein be-
sonderes Anliegen, mit der Zeit zu 

gehen und Bewährtes mit neuen 
Ideen zu verknüpfen. Dabei be-
tont die Gesellschaft ausdrück-
lich, wie wichtig ihr die enge und 
harmonische Zusammenarbeit mit 
den anderen Dorfvereinen sowie 
den Karnevalsvereinen der Region 
ist. Gemeinsam möchte man das 
Brauchtum im Ort stärken und le-
bendig halten.
Der Start in die neue Session
Wer nach dem Reibekuchenfest so 
richtig in Karnevalsstimmung ist, 
sollte sich einen weiteren Termin rot 
im Kalender anstreichen: Am Sams-
tag, 7. November, feiert die KG ihre 
große Sessionseröffnung. Los geht 
es ab 18:11 Uhr (Einlass bereits ab 
17 Uhr). FH

In Zülpich-Geich wurde zwischen 
dem 5. September, etwa 20:30 Uhr 
und dem 6. September, etwa 7 Uhr, 
ein Motorrad gestohlen. 
Die Eigentümerin hatte das Fahrzeug 

am Abend zuvor am Straßenrand vor 
ihrem Wohnhaus in der Seestraße 
abgestellt und mit dem Lenkrad-
schloss gesichert. Am Morgen des 
6. September stellte sie den Dieb-

stahl fest. 
Bei dem entwendeten Motorrad 
handelt es sich um eine schwarze 
Honda, Modell SC 28. Zeugenhin-
weise nimmt die Polizei Euskirchen 

unter 02251 779-0 oder per E-Mail 
an 
poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de 
entgegen.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-

zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen“ 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen“ hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben“, erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 

Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 
die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche 
Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten.“ IFN/DS
(Initiative Furnier + Natur e.V.)
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Alkoholisierte Fahrerin nach Unfall zu Hause angetroffen

Feierliche Einweihung der Münsterstraß
Im Rahmen des Straßenfestes „Längste Desch von Zöllech“ wurde komplett sanierte 
und neu gestaltete Münsterstraße offiziell eröffnet

In ihrer 50-jährigen Bühnenkarriere 
hat Marita Köllner gewiss schon so 
Einiges erlebt, aber offenbar noch 
nicht alles. „Eine Straße habe ich 
noch nie eingeweiht“, sagte die 
kölsche Sängerin und Moderato rin, 
auch bekannt als „Et fussisch Jul-
che“ jetzt am Rande des Straßen-
festes „Längste Desch von Zöllech“. 
Sprach‘s und durchschnitt anschlie-
ßend ein rot-weißes Seidenband, um 
zusammen mit Bürgermeister Ulf 
Hürtgen - richtig - eine Straße ein-
zuweihen, in diesem Fall die Müns-
terstraße in der Zülpicher In nens-
tadt. Wie die direkt angrenzenden 
Brauersgasse und Juhlsgasse wurde 
die Münsterstraße in den vergange-
nen Monaten komplett saniert und 
neugestaltet. Neben der Erneuerung 
des Kanals inklusive sämtlicher Haus 
anschlüsse sowie der Versorgungslei-
tung wurde dieser Innenstadtbereich 
auch optisch aufgewertet. Es gibt 
neue Sitzgelegenheiten, moderne 
Abfallbehälter und zusätzliche Pol-
ler und nicht zuletzt wurden neue 
Bäume gepflanzt - schmalkronige 
Blühkirschen der Sorte „Prunus Hil-
lieri Spire“. Mit dem Abschluss der 
Arbeiten und der Freigabe der Müns-
terstraße ist auch eine neue Verkehrs-
führung in Kraft getreten: Im Rahmen 
eines zunächst auf ein Jahr befriste-
ten Verkehrsversuches ist die Müns-
ter straße nun ab der Brauersgasse 
bis zur Kinat eine Fußgängerzone. 

Um den Interessen der anliegenden 
Geschäftsleute gerecht zu werden, 
ist diese jedoch ganztägig für den 
Lieferverkehr freigegeben. Daneben 
ist die Münsterstraße auch weiterhin 
für den Fahrrad- und Anliegerverkehr 
geöffnet. „Die Sanierung der Müns-
terstraße war dringend notwendig“, 
sagte Bürgermeister Hürtgen bei der 
Ein weihungsfeier. Durch die Enge 
der mittelalterlichen Innenstadt sei 
es keine einfache Baustelle gewesen, 
so Hürtgen weiter. „Umso schöner, 
dass die Arbeiten in diesem Bereich 
nun abgeschlossen sind. Ich denke, 
das Warten hat sich gelohnt und das 
Ergebnis kann sich sehen lassen.“ 
Dem konnte Susanne Faßbender nur 
beipflichten. „Die Neugestaltung der 
Münsterstraße ist eine große Chance 
für unsere Stadt“, sagte die Präsiden-
tin der Karnevalsgesellschaft „Tol-
biacums Töchter“. Nun sei es an der 
Zeit, sie mit Leben zu füllen. 
Genau aus diesem Grund hatten 
„Tolbiacums Töchter“ das Straßen-
fest „Längste Desch von Zöllech“ 
auf die Beine gestellt - und trafen 
damit offenbar den Nerv der Zülpi-
cherinnen und Zülpicher. Den ganzen 
Tag über herrschte reges Treiben auf 
der Münsterstraße. Es war so viel los, 
dass der längste Tisch von Zülpich 
zwischenzeitlich zu kurz zu sein 
schien. Der guten Laune tat dies 
bei strahlendem Sonnenschein aber 
keinen Abbruch. Dafür sorgte allein 

schon Marita Köllner als Schirmher-
rin des Festes, die nach dem offizi-
ellen Teil noch einige Gassenhauer 
zum Besten gab, aber auch Stephan 
Brings, Frontmann und Bassist der 
gleichnamigen Kölner Mundart-

Im Beisein von Vertretern aus Politik, Verwaltung und den am Bau 
beteiligten Firmen gaben Bürgermeister Ulf Hürtgen und „Et fus-
sisch Julche“ Marita Köllner die neu gestaltete Münsterstraße mit 
dem Durchschneiden des symbolischen Bandes nun auch offiziell 
frei. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Band, der später am Nachmittag als 
Überraschungsgast auf der Münster-
straße auftrat. „Es war ein tolles Fest 
und insgesamt ein sehr schöner Tag 
in und für Zülpich“, befand Bürger-
meister Hürtgen abschließend.

Am Freitag, 4. September, ca.  
21:30 Uhr, stieß eine Fahrzeugführe-
rin im Bereich einer Tankstellenaus-
fahrt an der Römerallee gegen ein 
Verkehrszeichen.
Sie hinterließ zwar ihre Erreichbar-

keit bei einem Tankstellenmitarbeiter, 
lehnte es jedoch ab, die Polizei zu 
verständigen.

Im Rahmen der Unfallermittlungen 
trafen Polizeibeamte die 40-jähri-

ge Fahrerin aus Vettweiß an ihrer 
Wohnanschrift an.
Sie stellten fest, dass diese offen-
sichtlich erheblich alkoholisiert war 
und ordneten eine Blutentnahme an. 
Ebenso wurde ihr Führerschein be-

schlagnahmt.
Ermittlungen wegen des Verdachts 
einer Verkehrsunfallflucht sowie Ver-
kehrsgefährdung werden durch das 
zuständige Verkehrskommissariat 
geführt.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Abschied neu gestalten
Die klassische Erdbestattung oder 
die Beisetzung einer Urne auf dem 
Friedhof sind nach wie vor weit 
verbreitet. Gleichzeitig interessie-
ren sich immer mehr Menschen 
für alternative Bestattungsformen. 
Dabei spielen persönliche Wünsche, 
die Verbundenheit zur Natur und 
auch praktische Überlegungen eine 
wichtige Rolle. Wer sich frühzeitig 
mit dem Thema auseinandersetzt, 
kann Entscheidungen treffen, die 
zu den eigenen Vorstellungen und 
den Möglichkeiten der Angehörigen 
passen.
Mehr Möglichkeiten als viele 
denken
Neben dem traditionellen Grab auf 
dem Friedhof gibt es heute verschie-
dene Formen der letzten Ruhestätte. 
Dazu zählen beispielsweise Bestat-
tungen in Bestattungswäldern, bei 
denen die Asche an den Wurzeln 
eines Baumes beigesetzt wird. Auch 
Gemeinschaftsgräber, pflegefreie 
Grabfelder oder Seebestattungen 
werden zunehmend nachgefragt.
Viele dieser Angebote richten sich 
an Menschen, die sich eine natur-
nahe Umgebung wünschen oder 
die ihren Angehörigen die regelmä-
ßige Grabpflege ersparen möchten. 
Gleichzeitig bieten sie oft einen fes-
ten Ort des Gedenkens, der besucht 
werden kann.
Wünsche und Realität in Ein-
klang bringen
Bei der Wahl der Bestattungsform 
stehen häufig die Wünsche der ver-
storbenen Person im Mittelpunkt. 
Dennoch sollten auch die Lebens-
situation und die Möglichkeiten der 
Hinterbliebenen berücksichtigt wer-
den. Ein klassisches Grab wird oft 
für viele Jahre vergeben. Während 
dieser Zeit fallen Pflegearbeiten an, 
die organisiert werden müssen.
Nicht immer wohnen Angehörige 
in der Nähe oder können die Pflege 
dauerhaft übernehmen. In solchen 
Fällen kann eine pflegefreie Alter-
native eine sinnvolle Lösung sein. 
Wichtig ist, offen über Erwartungen 
und Möglichkeiten zu sprechen. So 
lassen sich Entscheidungen treffen, 
die langfristig tragfähig sind.
Beratung schafft Orientierung

Die Vielfalt der Bestattungsformen 
kann auf den ersten Blick unüber-
sichtlich wirken. Hinzu kommen 
rechtliche Vorgaben, die je nach 
Bestattungsart und Region unter-
schiedlich sein können. Ein Bestat-
tungsinstitut kann dabei helfen, die 
verschiedenen Möglichkeiten zu er-
läutern und deren Vor- und Nachteile 
aufzuzeigen.
In einem persönlichen Gespräch 
lassen sich individuelle Wünsche 
ebenso berücksichtigen wie prakti-
sche Fragen zur Organisation, zu den 
Kosten oder zur späteren Grabpflege. 
Dadurch entsteht oft ein ausgewo-
genes Bild, das sowohl den Vorstel-
lungen des Verstorbenen als auch 
den Bedürfnissen der Angehörigen 
gerecht wird.
Frühzeitig informieren
Die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Abschied fällt vielen Men-
schen schwer. Dennoch kann es 
entlastend sein, rechtzeitig über die 
verschiedenen Möglichkeiten nach-
zudenken. Wer seine Wünsche fest-
hält und mit der Familie bespricht, 
schafft Klarheit und erleichtert den 

Angehörigen spätere Entscheidun-
gen. Die heutige Bestattungskultur 
bietet zahlreiche Wege, Abschied 
individuell zu gestalten und dabei 

sowohl persönliche Vorstellungen als 
auch praktische Aspekte zu berück-
sichtigen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Mittwoch, 16. September 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Donnerstag, 17. September 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Freitag, 18. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Samstag, 19. September 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Sonntag, 20. September 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Montag, 21. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 22. September
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Mittwoch, 23. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Donnerstag, 24. September 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Freitag, 25. September
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Samstag, 26. September
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 27. September 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Montag, 28. September 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Dienstag, 29. September 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Mittwoch, 30. September 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Freitag, 2. Oktober
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Samstag, 3. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Sonntag, 4. Oktober 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 19. September 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 20. September 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Junge Künstler in St. Peter
Orgelkonzert mit Studierenden der Orgelklasse Prof. Mareile Krumbholz, Köln

Der Verein für die Förderung der 
Kirchenmusik an St. Peter Vox Tol-
biacum e.V. lädt jährlich junge Or-
ganistinnen und Organisten ein, ihr 
musikalisches Können an den beiden 
Orgeln in St. Peter unter Beweis zu 
stellen. Das Konzert findet am Sonn-
tag, 4. Oktober, um 18 Uhr, in der 
Pfarrkirche St. Peter in Zülpich statt. 
Die Zülpicherin Mareile Krumbholz 
lehrt an der renommierten Hoch-
schule für Musik und Tanz in Köln 
die Fächer Orgel und Orgelimprovi-
sation und leitet den Studiengang 
Evangelische Kirchenmusik.
Es spielen Paula Wooning, Jus-
tus Meinhard, Leo Wildauer, Julia 
Schlothmann, Clemens Einspanier, 
Lukas Höver und Tilmann Metze-
roth, Studentinnen und Studenten 
der Studiengänge Katholische und 
Evangelische Kirchenmusik und des 
Konzertfaches Orgel. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von J.S. Bach, 
C.P.E. Bach, F. Mendelssohn, M. Du-
ruflé und O. Messiaen.
So wird unter anderem Bachs Phan-
tasie in g-Moll (BWV 542) zu hören 
sein, die für ihre kühne und expres-
sive Harmonik berühmt ist. 
Den Werken von Johann Sebastian 
Bach steht eine Orgelsonate seines 
Sohnes Carl Philipp Emanuel Bach 
gegenüber, die stilistisch den Auf-
bruch von der Epoche des Barocks 
in die der Klassik weist.
Ein großer Verehrer von Johann Se-
bastian Bach war Felix Mendelssohn. 
Auch in seinen sechs Orgelsonaten 
scheint das Vorbild Bach durch. So 
beginnt die 5. Sonate in D-Dur mit 
einem choralartigen Thema, gefolgt 

von einem Andante con moto in h-
Moll und dem freudig-expressiven 
Schlusssatz, wobei die Sätze inein-
ander übergehen.
Maurice Duruflé, ein französischer 
Komponist des 20. Jahrhunderts, 
hinterließ nur wenige, dafür aber 
sämtlich herausragend ausgearbei-
tete Orgelwerke. Sein wohl berühm-
testes Orgelwerk, die Toccata aus der 
Suite op.5, verbindet anspruchsvolle 
Technik mit tiefem musikalischem 
Ausdruck.

Während Duruflé zeit seines Lebens 
eine relativ traditionelle Stilistik bei-
behielt, erkundet der 6 Jahre jüngere 
Olivier Messiaen im „Pièce en trio“ 
aus seinem „Livre d‘Orgue“ expe-
rimentelle neue Klänge und Klang-
farben.
Beginn ist am 4. Oktober, um 18 Uhr, 
in der Pfarrkirche St. Peter, 
Mühlenberg 6 - 
53909 Zülpich.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 30. September 2026

Annahmeschluss ist am:
24.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Privater Sammler sucht:
Schallplatten und Schreibmaschi-
nen aller Art. Tel : 0173 7528196

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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NETTERSHEIM

SCHLEIDEN

BAD MÜNSTEREIFEL

SCHLEIDENLEIDENSCH

NETTERSHEIM

BAD MÜNSTEREIFEL
M

Meisterstipendium: Jetzt bewerben
Der Kreis Euskirchen vergibt auch 
in diesem Jahr zwei Meistersti-
pendien und unterstützt damit 
engagierte Fachkräfte auf ihrem 
Weg zum Meisterbrief. Angehende 
Handwerksmeisterinnen und Hand-
werksmeister können eine finanzielle 
Förderung von jeweils bis zu 6.000 
Euro erhalten.
„Wer den Meisterbrief anstrebt, 
übernimmt Verantwortung - für 
Qualität, für Ausbildung und für die 
Zukunft des eigenen Betriebs. Mit 
dem Meisterstipendium wollen wir 
engagierten Handwerkerinnen und 
Handwerkern den nächsten Kar-
riereschritt erleichtern und zugleich 
dafür sorgen, dass ihr Wissen und 
ihre Tatkraft unserer Region zugute-
kommen“, betont Landrat Markus 
Ramers.
Mit dem Meisterstipendium möchte 
der Kreis Euskirchen qualifizierte und 
motivierte Fachkräfte zu einer beruf-
lichen Weiterbildung ermutigen. Ge-
fördert werden Bewerberinnen und 

Bewerber, die eine Meisterschule in 
einem anerkannten Handwerksberuf 
besuchen beziehungsweise den Be-
ginn einer entsprechenden Weiter-
bildung planen.
Die Förderung kann abhängig davon, 
ob die Weiterbildung in Vollzeit oder 
berufsbegleitend absolviert wird, 
über einen Zeitraum von 12 bis 36 
Monaten erfolgen. Das Stipendium 
umfasst einen Zuschuss von bis zu 
6.000 Euro. Dieser kann unter an-
derem für Lernmittel, Fachliteratur, 
Fahrt- und Materialkosten, notwen-
dige Hardware sowie Aufenthalts-
kosten eingesetzt werden.
Wer das Meisterstipendium erhält, 
verpflichtet sich, nach erfolgrei-
chem Abschluss der Weiterbildung 
mindestens fünf Jahre im erlernten 
Handwerk im Kreis Euskirchen tätig 
zu sein. Dies kann sowohl im Rah-
men einer Beschäftigung in einem 
regionalen Betrieb als auch durch 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
erfolgen.

Die Bewerbungsphase startet am 
14. September. Bewerbungen 
können bis zum 11. Oktober per 
E-Mail an wirtschaftsfoerderung@
kreis-euskirchen.de oder postalisch 
bei der Struktur- und Wirtschafts-
förderung des Kreises Euskirchen 
eingereicht werden. Weitere Infos: 
www.kreis-euskirchen.de/themen/

wirtschaft-tourismus/meldungen/
meisterstipendium
Kontakt:
Wirtschaftsförderung und Kreisent-
wicklung
Laura Meyer
Telefon: 02251 15-1541
E-Mail: 
laura.meyer@kreis-euskirchen.de
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